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DER FALL DES MONATS * 

SCHWEISSREDUZIERENDE SILIKONLINER 
STEIGERN SICHERHEIT UND TRAGEKOMFORT 

 
 
 
 
 
 

 

 
Liner finden heutzutage in der modernen Orthopädietechnik, primär bei der Herstellung von 
Prothesen der unteren und oberen Extremitäten, ein sehr breites Versorgungsspektrum. Sie 
dienen dem Anwender als sichere, bettende Verbindung zwischen Stumpf und Schaft. Die 
Produktpalette reicht hier vom sogenannten Standard-Silikonliner über Gel-Liner mit 
Fließeigenschaften bis hin zu individuell gefertigten Linern nach Maß. War das Portfolio 
Anfang der 90er-Jahre noch ziemlich eingeschränkt, so kann man heute auf Liner in 
verschiedenen Wand- und Shorehärten, mit und ohne Textilüberzug und zudem integrierten 
Hautpflegemitteln zurückgreifen, die je nach individueller Stumpfbeschaffenheit entsprechend 
ausgewählt werden können. Die ursprünglich entwickelte Stift-Verbindung (Pin-Arretierung) 
zwischen Liner und Prothesenschaft wird immer häufiger durch verschiedene 
Vakuumsysteme ersetzt, um die Adaption vom Stumpf an die Prothese zu verbessern. Ziel ist 
es, dem Anwender eine bestmögliche Prothesenkontrolle beim Gehen zu ermöglichen, 
verbunden mit bequemem Tragekomfort und hoher Sicherheit. 
 
FEUCHTIGKEITSMANAGEMENT VERBESSERT VERSORGUNG 

Mit der Entwicklung von perforierten 
Linern legt die Industrie einen weiteren 
Meilenstein zur stetigen Verbesserung der 
Prothesenversorgung. Schwitzen stellt ein 
großes Problem beim Tragen der Pro-
these für viele Anwender dar. Über 53% 
der Amputierten haben Beschwerden mit 
Wärme und Schweiß aufgrund der 
thermischen Umgebung im Liner und 
Schaft (1).  Erhöhte Hauttemperatur kann 
das Wohlbefinden in der Prothese negativ 
beeinflussen, steigende Wärme und 

Feuchtigkeit führen zu Kontaktverlust, unerwünschte Schaftbewegungen sowie mögliche 
Hautirritationen sind wohlbekannte Herausforderungen für Amputierte. Schlimmstenfalls kann 
die Prothese vom Stumpf abrutschen, was ein hohes Sicherheitsrisiko darstellt. Daher haben 
die Träger von Linern einen akuten Bedarf die Körpertemperatur zu reduzieren. Der Körper 
kühlt ab, wenn das Blut näher an die Hautoberfläche gebracht wird. Reicht die Abkühlung 
nicht aus, wird dieser Prozess durch erhöhte Schweißbildung unterstützt. Durch das fehlende 
Körperglied haben Amputierte weniger Fläche zum Abkühlen, zudem verhindert ein 
herkömmlicher Liner diesen Prozess zusätzlich. Um dem entgegenzuwirken, wurden von der 
Industrie feuchtigkeitsdurchlässige Liner entwickelt, damit der Schweiß entweichen kann und 
somit trockeneres und gesünderes Stumpfklima erzeugt wird. Schädliche Einflüsse auf den 
Stumpf durch ungewünschte Rutschbewegungen und Reibung reduzieren sich. Der Komfort 
im Schaft und die Prothesenkontrolle werden verbessert. Durch dieses 
Feuchtigkeitsmanagement werden Hautschäden durch Reibung der Haut am Liner reduziert 
und die Haftung sowie die Prothesenkontrolle werden verbessert. Das erzeugte Vakuum 
minimiert die Hub- und Rutschbewegungen. 

 

Adam Baier, Orthopädietechniker-Meister, 
Endolite Institute 
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PRAXISERFAHRUNGEN 

Durchgeführte Temperaturmessungen 
zeigen zudem, dass die Körper-
temperatur nach aktiver Prothesen-
nutzung, in dem Fall bei einem 
Rennradfahrer nach 10 Minuten 
Testfahrt, im Vergleich zum herkömm-
lichen Liner gesenkt wird. Dieser 
Anwender ist nun nach eigener 
Aussage in der Lage, ein Radrennen 
ohne anzuhalten durchzuführen, was 
vorher nicht möglich war. 
“Ich war vorher nie in der Lage das 
Rennen ohne Zwischenstopps zu 
beenden. Mit dem perforierten Liner 

musste ich nun kein einziges Mal anhalten, um den Liner auszuleeren und den Stumpf 
abzutrocknen während des Rennes.” Charlie Lewis (Rennradfahrer). Die ersten 
Erfahrungswerte der Herausforderungen, die Schweiß für viele Anwender von Standardlinern 
mit sich bringen, bestätigen die Notwendigkeit der richtigen Materialauswahl und intensiven 
Testung. Es eröffnen sich Spielräume für weitere Entwicklungen auf diesem Gebiet. 
 
(1) Ghoseiri K, Safari MR. Prevalence of heat and perspiration discomfort inside prostheses: 

Literature review. J Rehabil Res Dev. 2014;51(6):855–68. 
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WUSSTEN SIE SCHON…FÜSSE RICHTIG VERSORGT WERDEN?  

…dass Kassen an Entscheidungsfrist gebunden sind?  
 
Das Bundessozialgericht hat die Rechte der Versicherten weiter gestärkt. Im Jahre 2013 trat 
ein Gesetzespaket unter dem Titel "Patientenrechtegesetz" in Kraft, in dessen Zusammenhang 
den Krankenkassen eine verkürzte Entscheidungsfrist für Leistungsanträge der Versicherten 
auferlegt wurde. Danach haben Kassen nun innerhalb von drei Wochen und bei Notwendigkeit 
der Einholung eines medizinischen Gutachtens fünf Wochen Zeit, um über ihre 
Leistungspflicht zu entscheiden. Ansonsten "gilt die Leistung als genehmigt" und Versicherte 
können sich die Leistung selbst beschaffen, so das Gesetz. 
 
Das Bundessozialgericht hatte nun darüber zu entscheiden, welche Folge genau eintritt, da 
der Gesetzgeber die Vorschrift nicht eindeutig formuliert hat. Die Krankenkassen vertraten die 
Auffassung, es dürfe auch im Nachhinein noch geprüft werden, ob die Leistung medizinisch 
erforderlich oder günstiger zu besorgen ist (so genanntes Wirtschaftlichkeitsgebot). Dieser 
Rechtsauffassung erteilte das Bundessozialgericht nunmehr eine Absage: Hält die 
Krankenkasse die vorgegebenen Fristen nicht ein, so gilt die Leistung im Wortsinne als 
genehmigt. Die Krankenkasse kann daher nach Fristablauf keine Einwendungen mehr 
erheben oder die Leistung verweigern. 
 
In den letzten Jahren hatte sich bereits eine herrschende Rechtsprechung der Instanzgerichte 
zugunsten der Patienten entwickelt. Es gab jedoch auch anderslautende Stimmen. Die jetzt 
vorliegende Klärung durch das Bundessozialgericht schafft nun Rechtsklarheit für die 
Versicherten. - BSG B 1 KR 25/15 R -   
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INDUSTRIETICKER 
 
 
 
Medi panthera CF III, das dritte Modell der panthera-Familie, zeichnet sich ebenfalls durch 
eine durchgängige Karbonfeder mit Drehpunktprinzip und die innovative Kombination von 
Karbon und Elastomer aus. Dadurch bietet er Anwendern der Mobilität 3, (4) (max. 136 kg) 
Flexibilität bei Fersenauftritt, harmonisches Abrollen und Dynamik bei Zehenabstoß. Die 
Fersendämpfung ist individuell anpassbar. Weitere Infos unter www.medi-prosthetics.com. 
 
 

*** 

Eine neue Innovation der Silikonliner-Technologie: Silcare Breathe Liner zeichnen sich durch 
eine patentierte Laserperforation aus. Überschüssige Feuchtigkeit kann permanent 
entweichen. Dieses Procedere sorgt für trockene Haut und ein gesünderes Stumpfklima. 
Schädliche Einflüsse auf den Stumpf durch ungewünschte Rutschbewegungen und Reibung 
reduzieren sich. Der Komfort im Schaft und die Prothesenkontrolle werden verbessert. Beim 
Gehen wird durch die Druckbelastung im Liner Luft durch die Poren ausgestoßen. Das 
Ausstoßventil hilft ein besseres Vakuum und optimalen Prothesensitz zu schaffen. Die nach 
außen transportierte Luft und Feuchtigkeit sorgen für einen trockenen Stumpf und 
angenehmes Haftgefühl. Die Prothese kann länger, komfortabler und sicher getragen werden. 
www.endolite.de 

*** 

Amoena erweitert das Natura Cosmetic Portfolio um die neue 2SN Form sowie die 3E Form. 
Die moderne 2SN Form hat im unteren Bereich ein stärker abgerundetes Cupvolumen, eine 
schmalere Grundfläche und schmiegt sich durch eine ausgeprägte Höhlung auf der Rückseite 
besser an den  Körper. Bei der asymmetrischen 3E geht der Ausläufer zum Sternum und 
gleicht dort fehlendes Gewebe aus für eine vollere Brustform zur Mitte hin. Die Amoena Natura 
Cosmetic Prothesen vereinen natürliche Optik, anschmiegsame Weichheit und reduziertes 
Gewicht. www.amoena.de 

*** 

 
Die Ursachen von Rückenschmerzen sind so vielfältig wie die Alltagssituationen, in denen sie 
auftreten. Wirksame Unterstützung bieten die vier neuen JuzoPro Lumbalorthesen. Es gibt sie 
von light bis strong, je nach Indikation und individuellen Bedürfnissen: JuzoPro Lumbal light,  
JuzoPro Lumbal, JuzoPro Lumbal plus und JuzoPro Lumbal strong. Die  Produktserie wurde 
aktuell mit dem international anerkannten Designpreis Red Dot Award: Product Design 2016 
ausgezeichnet. www.juzo.de 
 
 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


